
Kurzbericht zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 02.05.2016 
 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
Die Beschlüsse aus der nicht-öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 
04.04.2016 wurden bekannt gegeben: 
 

Grundstücksangelegenheiten 
� Den Bauplatzvergaben im Baugebiet „Unter dem Schleifweg“ in Altheim 

wurden zugestimmt. 
� Der Gemeinderat stimmte der Bauplatzvergabe im Baugebiet “Altheimer 

Straße“ in Schemmerberg zu. 
� Der Bauplatzvergabe im Gewerbegebiet “Stopferteile IV“ in 

Schemmerberg wurde zugestimmt. 
�  

Stundungen, Niederschlagungen, Erlasse 
� Der Gemeinderat hat der beantragten Stundung und Ratenzahlung 

zugestimmt. 

  
2. Bürgerfragestunde 

Bei der Bürgerfragestunde waren 9 Zuhörer anwesend. Es wurden keine Fragen 
gestellt.  

  

3. Baugesuche 
  

3.1. Bauantrag  
Neubau eines Zweifamilienhauses mit Garage auf Flst. 489/57, Im Oberfeld 
22, Gemarkung Alberweiler 
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag und der Befreiung entsprechend der 
Vorberatung im Ortschaftsrat Alberweiler zu. 

  

3.2. Bauantrag  
Erweiterung des Wohnhauses - Aufstockung Bestand und Anbau einer 
Einliegerwohnung, Abbruch Holzlager auf Flst.234, Eppenaustr. 10, 
Gemarkung Ingerkingen 
Dem Bauantrag wurde entsprechend der Vorberatung im Ortschaftsrat 
Ingerkingen mehrheitlich zugestimmt. 

  

3.3 Bauantrag 
Errichtung eines Carports mit Abstell-Fahrradraum auf Flst. 318/4, 
Wasenäcker 6, Gemarkung Aßmannshardt 
Dem Bauvorhaben wurde entsprechend der Vorberatung im Ortschaftsrat 
Aßmannshardt zugestimmt. 

  
3.4 Bauvoranfrage 

Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf Flst. 2916, Ortsstraße 3, 
Gemarkung Altheim  
Der Bauvoranfrage wurde entsprechend der Vorberatung im Ortschaftsrat 
zugestimmt. 

  
3.5 Bauantrag 



Errichtung einer Plakatwerbetafel für die wechselnde Produktwerbung auf 
Flst.54/1, Weidenweg 1, Gemarkung Langenschemmern 
Nach eingehender Aussprache wurde das Einvernehmen nicht hergestellt. 

  
3.6 Bauantrag 

Neubau einer Garage auf Flst. 64 Hauptstr.2, Gemarkung Aufhofen 
Dem Bauantrag wurde zugestimmt. 

  
3.7 Änderung der Kiesabbaugenehmigung  

Änderung der Rekultivierung der Kiesgrube auf dem Flst. 1367, Gemarkung 
Aßmannshardt 
Nach eingehender Diskussion stimmte der Gemeinderat mehrheitlich der 
geänderten Rekultivierungsplanung zu. 

  
4. Eigenkontrollverordnung 

- Kanalbefahrung im Ortsteil Aßmannshardt 
- Auftragsvergabe 
Die Gemeinde ist nach der Eigenkontrollverordnung verpflichtet die 
gemeindlichen Abwasserkanäle in gewissen Zeitabständen mit der Kamera zu 
befahren, vorhandene Schadstellen zu klassifizieren, zu dokumentieren und zu 
sanieren. 
 
Für 2016 wurde der Auftrag für die Befahrung der Abwasserkanäle in 
Aßmannshardt an die Firma Kartu aus Sigmaringendorf als günstigster Anbieter 
vergeben. 

  

5. Haushaltsplan 2016 
- Zwischenbericht 
Der Gemeinderat ist aufgrund § 28 Gemeindehaushaltsverordnung unterjährig 
über den Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten.  
Der Fachbereich Finanzen hat in Abstimmung mit den Fachämtern die im 
Haushaltsjahr 2016 eingeplanten Maßnahmen bezüglich Realisierung und 
Kosten überprüft. 
Es wurden auf die Maßnahmen eingegangen, bei denen gegenüber dem 
Planansatz voraussichtlich bis zum Ende des Jahres Abweichungen in 
bedeutender Höhe eintreten werden. 
Der Gemeinderat nahm den Zwischenbericht zur Kenntnis. 

  
6. Bericht über Spenden nach § 78 Abs. 4 GemO 

Die Annahme der eingegangenen Spenden wurden vom Gemeinderat 
genehmigt. 

  
7. Verschiedenes 

 
Asylbewerberunterbringung, Veränderungen bei der 
Anschlussunterbringung neue Quote des Landkreises 
Bürgermeister Glaser gab bekannt, dass nach derzeitigem Stand bis Ende des 
Jahres noch 59 Flüchtlinge in der Gemeinde Schemmerhofen untergebracht 
werden müssen. Im laufenden Jahr muss der Landkreis Biberach noch 750 
Flüchtlinge in den Gemeinden unterbringen. 
 



Stellungnahme zum Entwurf des BVWP  
Ortsumfahrung B465 Ingerkingen  
Bürgermeister Glaser berichtet über die Stellungnahme zum Entwurf des 
Bundesvekehrsplans zur Ortsumfahrung Ingerkingen. Um die Anhörungsfrist bis 
2. Mai zu wahren wurde die Stellungnahme nach Berlin geschickt. Die 
Eingangsbestätigung liegt bereits vor. Herr Glaser bedankt sich für die Aufnahme 
in den weiteren Bedarf des Entwurfs zum BVWP 2030 und bittet zusätzlich diese 
auch mit Planungsrecht zu versehen. Bereits der Kreistag des Landkreises 
Biberach hat in seiner Entschließung in der Kreistagssitzung vom 21. April den 
Bund und das Land aufgefordert die B465 Ortsumfahrung Ingerkingen mit 
Planungsrecht zu versehen. Zur Belastung der Ortsdurchfahrt wurden 7000 
Fahrzeuge pro Tag im Planfall 2030 angenommen. Bei der Ortsumfahrung 
Warthausen die im vordringlichen Bedarf gelistet ist, werden im Planfall 2030 
13.000 KFZ pro Tag angenommen. Eine richtige Verkehrszählung hat nicht 
stattgefunden. Lediglich Schemmerhofen liegt zwischen diesen beiden 
Ortsdurchfahrten und trägt mit einem gewissen Pendlerverkehr zu einer 
Mehrbelastung bei, die aber in keinem Fall zur Verdoppelung der Zahlen führen 
kann. Es ist offensichtlich, dass der Planwert falsch sein muss. Die 
Kostenschätzung aus dem Jahr 2008 sieht 6,5,Millionen vor. Im Planentwurf 
werden nun 16,8 Millionen angenommen Dies ist durch den Baupreisindex nicht 
zu erklären. Unter diesen Gesichtspunkten wurde um eine neue Bewertung 
gebeten und den weiteren Bedarf mit Planungsrecht für Ingerkingen gefordert. 
Die Stellungnahme wurde vom Gemeinderat einstimmig bestätigt. 
 

Informationen zum neuen Schuljahr an der Mühlbachschule  
Hauptamtsleiter Alfons Link gibt die Anmeldezahlen der Grundschule aus den 
verschiedenen Ortsteilen für das Schuljahr 2016/17 bekannt. Nach jetzigem 
Stand liegen 105 Anmeldungen zur Ganztagsschule vor. Die Anmeldungen zu 
Klasse 5 wurden ebenfalls erläutert. Hier haben sich 50 Schüler angemeldet, 
davon 21 aus Schemmerhofen. 
 

Sanierung der Brücke im Zuge der B465 bei der Eichelsteige 
Vom Regierungspräsidium Tübingen wurde mitgeteilt, dass die Brücke über die 
Kieswerkzufahrt bei Schemmerhofen im Zuge der B 465 in diesem Jahr nicht 
instandgesetzt wird, da die Ausschreibung keine Angebote erbrachte. 

 


